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Abend Ausgabe

ſie Lage des ſtädtiſchen Haus und Grund
beſthes

S H Berlin den 25 Februar 1911
Der 14 ordentliche Verbandstag des Preußiſchen Landesver

ndes der Haus und Grundbeſitzer Vereine wird Anfang März
er abgehalten werden Der der Verſammlung vorzulegende

Jahresbericht erſtattet von dem Verbandsvorſitzenden Juſtizrat
Dr Baumert Spandau beſagt einleitend t

Das Jahr 1910 hat dem ſtädtiſchen Hausbeſitz nicht die er
wünſchte Erleichterung im wirtſchaftlichen Kampfe gebracht Die
Laſten welche nun einmal auf den leicht faßbaren Haus und
Grundbeſitzer gelegt werden wachſen ſtändig Wenn man die
Geſetze die Staat und Reich in den letzten Jahren zum Zwecke
der Hebung des Kulturſtandes unſeres Volkes zuſtande brachten
daraufhin prüft wer im letzten Grunde der Träger der Koſten
aller dieſer unſeres Erachtens etwas hyperſozialpolitiſchen Geſetze
iſt ſo kann man wohl die Behauptung ausſprechen daß die Geſetz
geber in Reich Staat und Gemeinde bei Deckung ihrer Ausgaben
dem höchſten Grundſatz der Steuerpolitik gleiche Opfer von
allen d h Opfer nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit eines jeden
in der Tat nicht gefolgt ſind Wollte man heute nach einer

ſo beliebten Manier ſtatiſtiſch durch das Bild zum Ausdruck
bringen wie einerſeits der Rentner andererſeits der Haus
beſitzer zur Deckung der Ausgaben der öffentlichen Gemein
weſen beitragen ſo bliebe man nicht auf dem Boden der Wahrheit
wenn man zwei gleich große kräftig gewachſene Bürger zum Ab
druck brächte Tatſächlich liegen die Verhältniſſe heute ſo daß
der Hausbeſitz unter der Anzahl von Laſten f a ſt
erdrückt wird und er in der Tat um ſeine Exiſtenz
ringen muß Die Opfer die der Hausbeſitzer der Geſamtheit
bringt ſind ganz verſchiedener Art Es treffen ihn Laſten rein
finanzieller Natur in perſönlichen Steuern oder Objektſteuern oder
Veiträge oder Gebühren oder Gerichtskoſten aller Art von deren
Exiſtenz der Beſitzer von Wertpapieren der Rentner in ſehr
vielen Fällen gar keine Ahnung hat Weiterhin muß er ſich in
weitgehendſtem Maße eine Einſchränkung ſeines Eigentums ge
fallen laſſen man denke nur an die im hygieniſchen Intereſſe
immer mehr hervortretenden baupolizeilichen Beſtimmungen die
durchgeführt werden müſſen gleichgültig ob dem Eigentümer über
haupt noch eine Rente von ſeinem Beſitztum bleiben wird Hier
iſt die Frage wohl berechtigt genießt der Hausbeſitzer durch die
ſtädtiſchen Einrichtungen ſoviel mehr Schutz und hat er ſoviel
größere Vorteile gegenüber dem rentenverzehrenden Hausbe
wohner der an der Beleuchtungs und Sicherheit der Straße die
er täglich begeht mindeſtens dieſelben Forderungen ſtellt Sind
die Vorteile der beiden Bürger ſo verſchieden und ihre Leiſtungs
fähigkeit ſo differenziert wie die gegenwärtige Laſtenverteilung
zwiſchen Hausbeſitzer und Rentner es wiederſpiegelt

Neben dieſer ſteuerlichen Aeberbürdung die dem Hausbeſttzer
Sorgen für die Zukunft bereitet iſt es aber weiterhin insbeſondere
das durch verſchiedene neuere geſetzliche Maßnahmen und die
Entwicklung im Wirtſchaftsleben ungünſtig beeinflußte Realkredit
weſen mit anderen Worten die ſtändig zunehmenden Schwierig
keiten der Beſchaffung insbeſondere zweiter Hypotheken Die
Wertzuwachsſteuer die wie die neueren Unterſuchungen
und die Proteſte im November des Berichtsjahres ſeitens unſerer
Nationalökonomen und praktiſchen Volkswirte genügend betonten
nicht nur ihre nachteilige Wirkung als Sonderſteuer auf den
Grundbeſitz geltend machen muß wird zweifellos auch eine Stag
nation im Grundſtücksverkehr und Erſchwerung des Realkredits
mit ſich bringen Die Anlage von Kapitalien im Grundbeſitz wird
mit der Einführung der Steuer unrentabler Die Folge wird
mit ſein daß die bisher ſchon zu beobachtende Abwanderung
des Kapitals vom Jmmobilienbeſitz ſich noch ver
mehren wäird zugunſten der Jnduſtrie und auslän
diſchen Anleihen eine Erſcheinung die weiterhin unterſtützt
wird durch die Geldpolitik welche unſere deutſchen Großbanken in
letzter Zeit einzuſchlagen pflegen

Die Schuld an dieſen mißlichen Geldverhältniſſen glauben
wir unſeren Großbanken zuſchreiben zu müſſen weil dieſe
Kreditinſtitute mit Hilfe ihres weiten Netzes von Depoſitenkaſſen
alles Kapital aus der Provinz an ſich ziehen Die Depoſitengelder
bleiben nicht mehr wie vor der Konzentration der Banken zur
Verfügung des kleinen Bankiers um wieder an die mittleren und
kleineren Geſchäftsleute der Provinz ausgeliehen zu werden ſie
wandern vielmehr durch die Kaſſen der Rieſenbanken in die
großen induſtriellen Unternehmungen und werden
in ausländiſchen Staatsanleihen und exotiſchen Werten inveſtiert
Die Fuſionen der Depoſitenbanken mit den großen Finanzierungs
inſtituten ſind ſicherlich eine der eigentlichen Urſachen der Verteue
rung des Kredits für den Mittelſtand und damit auch für den
Hausbeſitzer

Der Jahresbericht geht dann auf verſchiedene den Haus und
Grundbeſitz näher intereſſierende Fragen ein

Zur Wohnungsfrage
wird ausgeführt Die Entwicklung hat auch in dieſem Jahre gute
Ergebniſſe gezeitigt Es hat ſich immer deutlicher gezeigt daß nur
die Wohnungsinſpektionen nicht aber die Ortskränkenkaſſen die
berufenen Organe zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe
ind Die Wohnungsinſpektoron haben keinerlei Jntereſſe an einer
endenziöſen Darſtellung ihrer Feſtſtellungen und geben infolge
eſſen ein den Tatſachen entſprechendes Bild Sie zeigen daß
weiſt geſundheitswidrige Wohnungen erſt durch unzweckmäßige

handlung ſeitens der Jnhaber in dieſen Zuſtand geraten ſind
welche Feſtſtellungen ſich übrigens mit den Ergebniſſen der Reviſion
tet Wohnungsenqueten der Wohnungsüberwachungskommiſſion

Bundes vollſtändig decken Der Wohnungsinſpektor der Stadt
ſaſſel erklärt in ſeinem Bericht über die Tätigkeit bis Ende 1909

ß von 205 unterſuchten Wohnungen 43 wegen Feuchtigkeit he
anſtandet werden mußten fügt aber hinzu daß nur in 7 Fällen
drrgiche Mauerfeuchtigkeit vorhanden geweſen ſei alle übrigen
n n unzweckmäßige Behandlung erſt unbewohnbar geworden
un Ueberhaupt habe er geſunden daß in bezug auf Lüftung
blett e inhaltung der Wohnungen noch viel zu ünſchen übrig
daß e Endlich müſſe er aber zugunſten der Hausbeſitzer erklären
v feſtgefiellte Mängel ſeitens der Hausbeſitzer willig und ohne

hrmalige Mahnung der Hausbeſitzer beſeitigt wurden
Veiangeblichen Thema Steuerweſen geht der Jahresbericht auf die

Steuerhinterziehungen
und erklärt Jm Laufe des Jahres wurde hauptſächlich hinn der Grundſätze der Veranlagung der preußiſchen Einkom

nen er manches in der Steuerliteratur veröffentlicht was den
L erungen Veranlaſſung geben wird die Veranlagungsgrund

a Grund auf einer Umgeſtaltung zu unterwerfen Es waren
em die Aufſätze von Dr Delbrück und Dr Klaaſſen

ein

weiſen zu können daß jährlich etwa 60 Milliarden der preußiſchen
Staatsbeſteuerung ſich entzögen während Dr Klaaſſen auf 34
Milliarden beweglichen Vermögens in ſeiner Berechnung kam Es
wäre in der Tat ungeheuerlich wenn unſer bisheriges Ein
ſchätzungsverfahren derartig mangelhaft wäre und ſolche Summen
ſich der Steuer entzögen Um zu vermeiden daß unrichtige Vor
ſtellungen und Unzufriedenheit in Kreiſen der Steuerzahler ſich
einſchleichen muß hier darauf verwieſen werden daß die Urſache
dieſer ungeheuren Reſultate in der Art der Berechnung des Volks
vermögens überhaupt zu ſuchen ſind und daß wie Finanzrat
Schwarz nachgewieſen hat bedeutende Fehlerquellen zu ſolchen
Folgerungen geführt haben

Daß nach Beachtung dieſer Fehlerquellen der dem Fiskus ver
meintlich entgangene Gewinn ſich auf ein Minimum reduzieren
würde iſt unſerer Anſicht mit Sicherheit anzunehmen Es iſt
auch nicht zu verwundern wenn in Zukunft die

Wertzuwachsſteuer
und die Grundwertſteuer ihren Siegeszug in den preußiſchen Ge
meinden halten Trotzdem erwieſen iſt daß die Grundwertſteuer
im Gegenſatz zu den Behauptungen der Bodenreformer meiſt zur
Erhöhung der Bodenpreiſe beiträgt und die Steuer große Härten
mit ſich bringt ſind im Laufe des Jahres eine ganze Reihe von
Gemeinden dazu übergegangen die Grundwertſteuer einzuführen
ſo Lübeck mit einem Satze von 2,5 pro Mille für Fabrikgrund
ſtücke und 1,75 pro Mille für Gärten Mühlhauſen Dülmen
Sonneberg Kolmar Tilſit Metz Wetzlar Königsberg u a mehr
Die Grundwertſteuer trägt nach den bisherigen Erfahrungen be
ſonders in großen Städten mehr und mehr dazu bei im Jnnern
etwa noch vorhandene Gärten ganz auszurotten Es iſt erklärlich
daß die Jnhaber von Gärten nicht gewillt ſind eine ſolche hohe
Steuer wie die in Frage ſtehende länger zu tragen Damit macht
ſich aber ein Mangel dieſer Steuer geltend der ſchon immer von
den Gegnern betont wurde Eine Steuer die die Gärten in den
Städten mit Notwendigkeit zum Verſchwinden bringt die zu einer
engeren Bebauung nötigt darf in unſerer Zeit nicht mehr ge
duldet werden

Der Jahresbericht geht dann noch auf die Fragen der Bau
genoſſenſchaft des Real und Perſonalkredits ein und erörtert
dieſe Themata von dem bekannten Standpunkte des Landesver
bandes aus Unter der Ueberſchrift Beſondere Angelegenheiten
finden die Bäckereiordnung die Reinigung der öffentliche Wege
das Baufluchtliniengeſetz und die Frage der Haftung des perſön
lichen Schuldners für ausgefallene Hypotheken eingehende Be
ſprechung

Der Verband umfaßt jetzt 286 Vereine mit 911522 Mit
gliedern

Theater und Musik
Stadttheater

Der fliegende Holländer
Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Reueinſtudierung im Stadttheater zu Halle
Leitung Eduard Mörike

Die Ouvertüre zum Fliegenden Holländer bildete wie
aus den Beſprechungen der Berliner Blätter erſichtlich war den
Glanzpunkt des Konzertes der Philharmoniker das unſer
erſter Kapellmeiſter dieſer Tage in Berlin dirigierte Für
den Wagnerfreund mußte alſo die Auffaſſung Eduard Mörikes
wie ſie ſich in der geſtrigen Holländer Ouvertüre widerſpiegelte
von beſonderem Jntereſſe ſein Wenn hier auch die Wiedergabe
dieſes Tonſtückes durch einen anderen Klangkörper wie in
Berlin erfolgte der Dirigent der die Seele dieſes
Körpers bildet war doch derſelbe mithin mußte die Inter
pretierung wenn auch in techniſchen Details vielleicht eine
abweichende und durch die numeriſchen Verhältniſſe des Or
cheſters nicht ganz ſo intenſiv wirkende in den großen maß
gebenden Linien eine ähnliche ſein

Wer die Ouvertüre geſtern vom erſten bis zum letzten
Takte verfolgt ſich die Auffaſſung des Dirigenten zu eigen
gemacht in dieſes breite ſpintiſierende Tempo verſunken ſeiner
Phantaſie Raum gewährte wird die Anerkennung der
Berliner verſtehen Denn die Ouvertüre bildete trotz ge
wiſſer dünner Stellen an denen die Streichinſtrumente gegen
den Giſcht der Wogen dieſes Seeſtückes in Tönen ſchwer zu
kämpfen hatten den Glanzpunkt des Abends Von be
ſonderem Reiz war die poetiſche träumeriſche Art der Wieder
gabe des Erlöſungsmotivs PFedur dur dur
ſtets abgeklärt ſtrahlend bis zu himmliſcher Schönheit empor
ſteigend Daß dieſes Motiv auf dem ſich der tragiſche Konflikt
aufbaut in der Ouvertüre zum Kriſtalliſationspunkt
werden muß hat auch Richard Wagner erkannt der noch
nachträglich die Jnſtrumentierung dieſer Stelle mit meiſter
lichem Griffel umwandelte indem er es in chromatiſchen
Sequenzen ſanft emporſteigen ließ Herr Mörike bewies mit
dieſer ſiegreich genommenen Ouvertüre daß er nicht nur ein
geſchickter den Südwind klug ausnutzender Steuermann im
Theater ſondern auch ein feingeiſtiger Orcheſterdirigent im
Konzertſaale ſein kann Sein Schiff iſt wie das des
Holländers feſt es leidet keinen Schaden

Wie ſehr ein Tempo die Wirkung fördern und heben kann
bewies die Ouvertüre wie ſehr es aber auch der Stim
mung im Wegeſein kann wurde klar bei dem Duett
zwiſchen Erik und Senta im zweiten Alt in dem das Haſtige
einiger Stellen die dramatiſche Eindringlichkeit wie mit einem
breiten Pinſelſtrich auszulöſchen drohte Neitzel nennt in ſeiner
Dramaturgie den Geſang Eriks ſanftmelodiſch Das Bild

trifft die Situation denn der Jäger iſt eine ſchwärmeriſche
lyriſch veranlagte Natur Erſt mit der Traumerzählung wer
den die dramatiſchen Fäden hinüber zu Senta geſponnen
die in dem Lento in dem Erik des Traumes Ende verkündet
wieder leiſe faſt unſichtbar verſchwinden wie von Geiſterhand
getilgt Würde in dem Duett das Orcheſter dieſer
Stimmung mehr Raum gewährt haben dann hätte der Geſang
Lähnemanns der eine ſehr gute Dispoſition ver
riet noch wärmer und duſtiger geklungen Frl Preiß
manns Senka war im allgemeinen eine gut durchlebte und
geſanglich ſichere Darbietung Aber auch bei ihr machte ſich
ſobald der Puls des Orcheſters beſchleunigter vernehmbar war

eine gewiſſe Nervoſität geltend die zu einem Vibrato in der
Höhenlage und zu einer Neigung zum Forcieren Veranlaſſung
gab wodurch die Höhe unangenehm ſchrill klang Die
Ballade dagegen mit den dynamiſch fein abgewogenen An

fangstakten und dem geſchickten klaren Diminuendo nicht
minder der in die Form des Erlöſungsmotivs gegoſſene Schluß
der Ballade boten hohe geſangliche Werte Das eine was
Frl Preißmann geſtern zwei mal angekreidet werden mußwelche einigermaßen Aufſehen erregten Delbrück glaubt nach
war Mangel an Rückſicht gegen ihren VPartner Herrn van
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Horſt im Duett des zweiten Aktes Jhre Vorliebe zum
Crescendo in dem Zwiegeſang mit dem Holländer kann durch
nichts motiviert werden Weder muſikaliſch noch dramatiſch
Herr van Horſt der ſtimmlich zurückhaltend blieb wie es die
Situation bedingt denn ſelbſt in dem Vorahnen des
künftigen Liebesglücks ſind die leidenſchaftlichen Empfindungen
die nach Wagners Vorſchrift ſobald der Holländer die Szene
betritt mit ſtraffer Spannung in ſein Jnneres zurückgedrängt
ſein müſſen noch nicht in dem Maße losgelöſt daß von
einer rückhaltloſen Hingabe der Empfindungen geſprochen
werden kann Es iſt dem Holländer hoch anzurechnen daß
er ſich an dieſem Preisſchreien nicht beteiligte Wie

das entſpricht dem Weſen dieſes bleichen Mannes
nicht

Herrn van Horſts Auffaſſung war richtig
Er hatte Wagners Vorſchriften die ja jeden Schritt regeln ge
leſen und bis auf Kleinigkeiten danach gehandelt Frau Luiſe
Reuß Belce die Gattin des dieſer Tage verſtorbenen Dresdener
Muſikſchriftſtellers die früher die erſte Hand der Frau Coſima
Wagner war hat vor einigen Jahren einen Artikel über den
Bayreuther Stil geſchrieben in dem ſie die Auffaſſung ver

trat daß unter Bayreuther Stil nichts anderes zu verſtehen
ſei als die Wiedergabe der Werke des Meiſters in ihrem
ganzen Umfang und in allen einzelnen Teilen
nach ſeinen Vorſchriften wie er ſie in erſter Linie in den
Werken ſelbſt niedergelegt hat wie ſie ſich dann noch in ſeinen
Schriften und Briefen finden Dazu hat der Sohn des
Bayreuther Meiſters einen beſonderen Kommentar gegeben
in dem er hervorhob Daß das nur derjenige kann der von
dem Dämon der Bühne gepackt worden ſei

Von dieſem Dämon muß nicht nur in dem Kavpellmeiſter
und in dem Regiſſeur ſondern auch in dem Sänger etwas
ſtecken Und daß dieſer Dämon in Erik van Horſt lebt be
wies der erſte Akt und eigentlich noch mehr der zweite Akt der
hieſigen Aufführung Die Stelle Wie aus der Ferne längſt
vergangener Zeiten ragte durch ihre geſchickte Deklamation
die ſich dem Charakter der Orcheſterfiguren ſehr gut aſſi
milierte ganz beſonders hervor Das Soſtenuto in dem die
einzelnen Momente wiedergegeben wurden die muſterhafte
Wahrnehmung der Pauſen waren bedeutſame Effekte

Hier möchte ich auf eine Kleinigkeit aufmerkſam machen
Der Holländer riß geſtern blitzartig die Tür auf und ſtand mit
der ſchlangenartigen Bewegung eines Jndianers ſofort in dem
Zimmer Vielleicht macht man das in Bayreuth ſo vielleicht
auch nicht Jch würde es für richtiger halten wenn ſich die
Tür von ſelbſt öffnete der Holländer plötzlich im Rahmen der
Tür erſcheint dort einen Moment unbeweglich verharrt und
von dort mit dem Paukenſolo in Sentas Zimmer ſchreitet Es
läge in dieſer Nuance etwas von dem Dämoniſchen Ueber
irdiſchen das man bei dem immerhin trockenen Erſcheinen
geſtern vermißte Sonſt war wie geſagt die Kreierung des
Holländers durch unſeren Heldenbariton eine gut ausgeglichene
und vornehme

Die ſtimmlichen Vorzüge des Herrn van Horſt liegen in
der Tiefe und vor allem in der breiten vollen Mittel
lage die in den rezitativiſchen Stellen dann auch in dem
Allegro des Monologs 1 Akt ausgezeichnet zur Geltung kam
Die Höhe in dem Schlußſtück ewige Vernichtung hätte
eine ſtärkere Belichtung vertragen Der Geſamt
eindruck geſtern war der daß das Organ das an Umfang in
der Höhe wohl erweiterungsfähig ſcheint die ungeheure
Belaſtungsprobe die die Holländerpartie bedeutet
glänzend beſtanden hat und daß van Horſt zu dieſer
intereſſanten Wagnerfigur das reichſte Material beſitzt

Herr Schwarz bot mit ſeinem Daland ſtimmlich wie
darſtelleriſch wohl die beſte Figur des Abends und Herr
Pawlowsky der für Herrn Gruſelli das Steuermannslied
ſang reüſſierte obſchon er nachmittags bereits als Poſtillon
auf der Bühne geſtanden und ihm die Waanerſche Or
cheſtrierung etwas Ungewohntes iſt in jeder Richtung Herrn
Ravens fleißige Regie der wir die geſtrige ſchöne Auf
führung verdanken und die guten Leiſtungen des Chores in
der à ca pella Stelle des zweiten Aktes dürfen nicht
unerwähnt bleiben Wilhelm Georg

Standesamts Nachrichten

Halle RNord 25 Februar
Aufgeboten Der Schutzmann Bruno Kolbe Hannover Linden

u Minna Große Geiſtſtr 40
Eheſchließungen Der Arbeiter Robert Wiebach Saalwerder

ſtraße 23 u Jda Wilke Mötzlicherſtr 9 Der Vorarbeiter Maz
Hanitſch Möderagu u Klara Hohndorf Burgſtr 55

Geboren Dem Krankenpfleger Guſtav Lübcke S Alfred Tal
ſtraße 25

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Foerſte geb Weinberg
85 Geiſtſtr 13 Der Lokomotivführer a D Auguſt Pfeiffer
44 Königsberg 1 a Des Lagerhalters Artur Seibt T Klara
5 Körnerfſtr 14

Halle Süd 25 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann Eduard Oppenheim Querfurt

u Meta Brandenſtein Magdeburgerſtr 8 Der Former Richard
Arendt Glauchaerſtr 29 u Anna Keil Saalberg 18 Der Schloſſer
Kurt Schäfer Glauchaerſtr 32 u Frieda Beyer Schmeerſtr 2
Der Schmied Kurt Leißling Landsbergerſtr 67 u Jda Zeller
Merfeburgerſtr 80

Eheſchließungen Der Arbeiter Karl Wille Diemitz u Klara
Andrege Bäckerſtr 8S Der Kaufmann Emil Rumpf Lindenſtr 62
u Franziska Panſe Dryanderſtr 28 Der Maſchinenſetzer Willy
Baldus Leipzig u Hedwig Bönicke Torſtr 51 Der Bahnarbeiter
Franz Pfefferkorn Bebitz u Frieda Welz Meckelſtr 8 Der
Schmied Guſtav Renneberg Reinsdorf u Jda Richter neue Leip
ziger Chauſſee Bahnwärterwohnhaus Der Fleiſcher Otto Köllner
Merſeburg u Hedwig Schimpf Brüderſtr 4 Der Monteur Rudolf
Spewak Delitzſcherſtr 78 u Gertrud Ramftler Nikolaiſtr 11

Geboren Dem Kaufmann Edmund Dietlein T Gertrud
Steinweg 29 Dem Maſchiniſten Friedrich Genthe S Erich Merſe
burgerſtraße 15 Dem Eiſenarbeiter Emil Schurig T Hilde
gard Taubenſtr 15 Dem Eiſendreher Friedrich Heitmann S
Fritz Raffinerieſtr 2 Dem Elektromonteur Paul Helm S Paul
Jakobſtr 389 Dem Spez Arzt Dr med Adolf Seeligmüller
Gr Steinſtr 69

Geſtorben Der Schmied Karl Gäbler aus Zöbigker 32
Bergmannstroſt Die Witwe Jda Hochheim geb Plauert 62
Lindenſtr 6 Der Schloſſer Max Hörning 23 Böllbergerweg 58
Des Schneiders Jgnaz Scherl T Eliſabeth 1 Frieſenſtr 14
Dem Arbeiter Karl Theuring T Martha 1 Domſtr 1 Der
Privatmann Gottfried Grimm 85 Gr Ulrichſtr 40 Die
Witwe Mathilde Cohn geb Avler 63 Oleariusſtr 19

Auswärtiges Aufgebot
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Von einer angeblichen Firma M A Winter Co in Waſhington

D C North Amerika werden ſeit einiger Zeit in Deutſchla,rd
Agenten für den Vertrieb eines mit Nalther und Natürlicher
Geſundheitsherſteller bezeichneten Univerſal Heilmittels geſucht
Das letztere beſteht aus dunklen Tabletten von 0,34 Gramm Ge
wicht und einem mit Schokolade überzogenen Gemenge von
Rhabarber Spaniſchem Pfeffer Pfeffermünz Süßholz Sennes
blättern Aloe und Podophyllin Wegen des Gehaltes an Rha
barberpulver und Podophyllin wegen der Form der Tabletten
und wegen der Bezeichnung als Univerſalheilmittel iſt der Ver
kauf des Mittels außerhalb der Apotheken gemäß
S 2 der Kaiſerlichen Verordnung vom 22 Oktober 1901 betreffend
den Verkehr mit Arzneimitteln verboten und ſtrafbar

Das Unternehmen der M A Winter Co läuft nur auf eine
Ausbeutung des deutſchen Publikums hinaus

Die Redaktionen der Tageszeitungen und Zeitſchriften werden
gebeten durch koſtenfreien Abdruck dieſer Warnung zu ihrer
weiteſten Bekanntgabe und damit zum Schutze des Publikums
beizutragen

Halle a den 20 Februar 1911
Die Polizei Verwaltung

Ausſchreibung
Die Herſtellung der Erd Maurer Zimmer und Dachdecker

arbeiten einſchl Lieferung der Materialien zum Neubau eines
Pferdeſtalles auf der Königl Domäne Brachwitz ſoll getrennt
vergeben werden Die Angebote ſind bis

Montag den 6 März vormittags 10 Uhr
an das Königl Hochbauamt l zu Halle a Göbenſtraße 15 ein
zureichen wo auch die Zeichnungen und Bedingungen zur Einſicht
ausliegen und die Angebotsformulare gegen Erſtattung der Ver
vielfältigungskoſten entnommen werden können

Der Königl Baurat Matz
on gctädftohe Privat Mälhenscnue

Halle Lindenstr 66
Lehrplan nach den ministeriellen Bestimmungen von Aug 1608

Vorsteherin Luise Stunbs

Oberrealschule zu Delitzsoh,
Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag den 20 April An

meldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt
Der Direktor Dr H Woahle

Amihor sche Höhere Handelslehranstalt
Gegründet 1849 zu Gern Reuss Schulpensſonat
a Ailitärbereehtigte 6klassige Handelsrealtschule
b Fachkurs 2 Semsester zur Erwerbung der für die Kaut

wmännische Praxis notwendigen theoretischen Kenntnvisse
c Lehrlingsabtetflung kautm Fortbildungssehule Prospekte

Kostenlos Beginn des neuen Schuahrs am 18 April 1911
Ghemle Schuſe ar Dame
2Artssichtsreicher Fraueonbertaf e

PFrospekte und Naheres durch Fachschule
r S GErtner Hals a S Mühlweg 23

Musſk Unterricht
Klav Violine Cello Harmonium
Geſang Theorie in u I Std

an Kinder und Erwachſene
R Peotri u Frau N Petri

Akad Muſik Jnſt Friedrichſtr 11

Grundstücke
Gutgehender

Land Gaſthof
Ausſpanun Kegelbahn einziger
Saal im Orte großer Bierumſatz
paſſend für junge Anfänger iſt
zrankheitshalber ſofort zu ver
kaufen Off unter O 4194 an
die Exped d Ztg
Wirtſchaft Goldgrude

Jn einem Städtchen Nähe
Frankfurt a iſt prima bürgerl
Wirtſchaft weg Sterbefall d Frau
mit 5 Mk Bierpacht per Hektol
zu verg Verbr 600 Hkl Bier ſow
f 8000 Mk Wein u Lik Eink Jährl
Reingew 6000 Mk nachweisbar

Jn Frankfurt a Fabrikv wo
1000 Mann arb gute Tageswirtſch
ſ 1500 Mk zu vm Verbr 338 Hektl
Bier all i Glas 40 Hkl Aepfelw u
Sch 2c Erf 1000 120 M Rückp erb
Jul Bourdoux Frankfurt a M

Gutleutſtraße 135

Rentables Seegut
i V Pom 700 Mg Waſſer u Rohr
55 Mg Acker u Wieſen Pr Lage
ff Hochwild u Niederjagd wegen
Krankheit für 160000 M bei 40 bis
50 000 M Anz zu verk Näheres
Werth Stettin Pöliserſtr 49
Günſtig für Wirte
500 M genüg Näh Thalstadtquelle

Bernburg Breſtestr 94

Vermietungen
höbe Jrapsporte

führt ſachgemäß
und preiswert aus

C H Kretzschmar onigſtr
Rich Wagnerſtr 18 J Etg
3 Z Küche u Zubehör Koch u
Leuchtgas ſofort oder ſpäter zu
vermieten

Ludw Wuchererſtr 22 T Eſg
Herrſch Wohnung 5 St
Spſk Zub Vor u Hinterg m L
900 M p 1 Juli od ſpät zu verm
Großer Speicherraum

mit und ohne Boden mit Gas
anlage paſſend für Werkſtatt mit

ofraum in der Nähe der Güter
ahn per ſofort oder ſpäter gün

ſtig zu vermieten Offerten unt
O 1885 an Haasenstein e

Angerweg 4
Wohnuugen 2 Stuben Kam
u Küche mit Gartenbenutzung
für 330 M z l 4 II zu vermieten durch C Drebinger
Burgſtr 50 Fernſpr 3019

Elegantes

möbliertes Zimmer
nähe Parkbad per I 3 zu ver
mieten Preis 25 Mark inkl
Kaffee und Bedienung

Dorotheenſtraße 4 II

Üftfene Stellen
Männliche

Junger Kanfmann
für unſer Einkaufsbureau zu
möglichſt baldigem Antritt geſ
Branchekenntnis Bedingung
Halleſche Maſchinenfabrik u

Eiſengießerei
Jch ſuche für mein Geſchäft

einen militärfr jungen Schreiber
welcher in ſchriftl Arbeiten be
wandert u gut rechnen kann als
Fakturift Ein kurzer Lebenslauf
nebſt Angabe d Gehaltsanſprüche
erwünſcht unter B D 5946 an
Rudolf Mosse Halle
Jüneg Hoehdautee her

mit guter Handſchrift zum mög
lichſt baldigen Antritt für das
Bureau eines Baumeiſters ge
ſucht Gefl Offert mit ſelbſtge
ſchriebenem Lebenslauf u Gehalts
anſprüchen unter B T 5918 an
Nudolf Moſſe Halle
Oeffentl Arbeitsnachweris

Halle a Salzgrafoenſtr 2
Uneutgoeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmezr

Geöffnet an Werktagen von
1 und 6 Uhr

Sonnabend von 3 Uhr
Abteilung für das Gaſtwirtsgewerhe

an Werktagenu v 1 u 3 6Uhe
Sonntags von 11 12 Uhr

Die Verwaltung
Friſeurlehrling

Volontär vielleicht Sohn eines
Kollegen welcher ſchon 2 Jahre
Lehrzeit hinter ſich hat kann bei
mir in die Lehre treten Derſelbe
lann ſich bei mir in der Zahn
technik m ausbild Antr Oſtern
o ſpäter Carl Muehuu Friſeur
u Zahntechniker Stadtflin i Th

Lehrlin
z 1 April geſuch

Otto Hendels Buchhandlung
Gustav Ehlers

Marktplatz 24

Kontoriſtinnen Stellen B
1623 ſind beſetzt

Die Aktionäre unserer Gesellschaft beehren wir uns zu
der am

Montag den 20 MArz 1918
mittags 12 Vnr im Hotel zur Stadt Mamburg
hier stattfindenden ordentlichen Generalversammlung ergebensr
einzuladen

Tagesordnung
I Vorlage des Geschäftsberichts und der Revisfousberichte

der Bilanz und der Gewinn und Verlustrechnung
für 1910

2 Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verlust
rechnung Festsetzung der Dividende

3 Entlastung des Aufsichtsrates und des Vorstandes
4 Wahl von Revisoren
5 Bericht über den Verkauf des Unternehmens an die Stadt

gemeinde Halle a S
Ferner laden wir die Aktionäre zu der

an demselhen Taxge nachmittags I Uhr
im Hotel zur Stadt Hamburg hier

stattfindenden ausserordentlichen Generalversammlung mit fol
gender Tagesordnung ergebenst ein

1 Auflösung der Gesellschaft
2 Ernennung von Liquidatoren

Gemäàäss S 20 des Gesellschaftsvertrages haben diejenigen
Aktion ire welche sich an beiden Generalversammlungen be
teiligen wollen ihre Aktien hne Gewinnanteilscheine und Er
neuerungsschein nebst einem doppelten Nummernverzeichnis
oder die Bescheinigung eines deutschen Notars über die bei
ihm erfolgte die Verpflichtung zur Aufbewahrung bis nach
Abhaltung der Generalversammiung enthaltende Hinterlegung
oder einen Hinterlegungsschein der Reichsbank spätestens
72 Stunden vor der Stunde der Generalversammlung bei einer
der nachbenannten Bankfirmen

I F Levrmann hier
Reinhold Steekner hier
Allgemeine Beutsehe Kredit Anstalt

Abtg Berker Co Leipzigwährend der üblichen Geschäftsstunden zu hinterlegen
Der Geschäftsbericht liegt beim Bankhause H F Lehmanpv

hler aus
Halle a den 24 Februar 1911

Hallesche Strassenbalin
Der Aufsitehtarat

gez Dr Helnrich Lehmann Vorsitzender

Zur Gründung eines hochlohnen
den fFavrikunternehmens

in Halle a S werden noch einige Herren mit Kapitaleinlage
geſucht Gefl Off unter Z 4202 an die Exp d Ztg

Jeder Besitzer einer

Pianola
oder sonstigen 65 tönigen Spielapparates

verwendet nach einmaligem Versuch Nur noch
die wirklich handge pielten

Künstler Noten
überraschender Erfolg Völlig präzise Wiedergabe
des Handspiels event mit Hervorhebung der Melodie

Probe Rollen I1eihweisoe
Grossh SächsC Rich Ritter a

Offene Stellen Volles affee Hallen
des Vereins für VolkswohlWeibliche Halle I am Leipziger Turm

Suche zum 1 April bei hoh II nie W de Reit
te eLohn ein beſſeres ehrliches bahn en 49

4

33 4 3 111 Moritzzwingertüchtiges Mädchen ar es er geſehalle

c

e

G

welches etwas kochen kann Nur V Vor dem Steinthor
ſolche mit langjährigen guten Walhalla
Zeugniſſen wollen ſich melden Alle find geöffunet von früh

Von W llhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Kaffee
Kakao
Milch

Vermittlerin verbeten
außerhalb bevorzugt
Frau Maurermſtr Reichardt

Cecilienſtraße 99 part zu 5 Pfae

n W äch n ſer GlasimongadeAue Braunbierwelches im Kochen u Hausarbeit

Hallesche Strassonbhahn

erfahren iſt für 2 Perſonen Lohn
70 80 Mark Gute Zeugniſſe
Bedingung

Friedenſtraße 20
Vermittlung nicht ausgeſchloſſen

Gut empfohlenes Mädchen für
Küche u Hausarbeit nicht z jung
ſucht zum 1 AprilProf Dr Ortmann

Burgſtraße 38

Mädchen
nicht unter 16 Jahren zum
Kaffeeverleſen ſtellen ein

Fr Hensel Haenert

Stellen Gesuche
Männliohe

unger Mann
welcher ſich als Landwirt gründ
lich ausbilden will ſu aufgroßem Gute als Volontär ein
utreten gegen kleine Vergütung

ille zu jeder Arbeit vorhanden
Offerten unter V 4200 an die
Exped d BI
Penſion ſokomotipführer
kräftig u geſchickt zuverläſſig u
kautionsfähtg ſucht Stellung
im Betrieb oder privaten Ver
trauenspoſten Gefl Angebote
u E 4207 a d Exped d Bl

Welblliche

Empf Stützen Haus u Küch
Mädchen 1 März u l April Anna
Winkler 4 Stellenvermittlerin Leipzigerſtraße 4

Suche Köchin Kochlehrfräul

in Halle I u IV auch Suppen zu
10 und 5 Pfg ſowie in den Mo
naten Oktober bis Mai abends
von 6 Uhr an Kartoffeln und
mar Heringe a Port zu 18 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſich
befonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fünf
Hallen verwendet werden können
ſind in denſelben ſowie bei Herrn
Kaufmann L Barth n Jſtraßes0 und bei Herrn A Mö
bins RNitterſtraße 5 J zu haben
Letzterem iſt auch die Geſchäfts
leitung und Kaſſenverwalt ung
übertragen

Graue Haare
machen 70 Jahre Alter Wem an der
Wiedererlangnung ein tadellosen hellen
oder dunklen Farbe des Kopf oder Bart
baares gelegen ist und bezuglich Un
sohadliohkelt Haltbarkeit und Natug
treue der Farbe sloher gehen wi
benutze unser gesetzlieh geschatetes
Crinin Preis 3 M FunkeTearlin 8W 79 Köntgegrätzeratr 40

Vnddertroflenes

72
J RKräutor

Arztlich emptohlen

Belebt die Neorvon

Lolpzigerstrasse 9l

40 jähriger Erſolg
antiseptisch

regetabilisches

w
M Berwager

Bau de Qulnine
geg Kopfsonuppen u Haarausfalſ

Stärkt don Haarwuchs

F M 25 Doppelfl M 2 bei
Parf Oscar Ballin sen

Drog O Ballu r

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Voranzeigo
Ab Mittwoch den 1 März und folgende Tage

grosse InternationaleIV
Ringkampf Konkurrenz

um den großen Preis von Halle

3000 Mk in bar
D Ein große Anzahl der

e aller Länder habenſich zu dieſem e
Championat S

gemeldet

S S n S e Be S e
März

Programm
3 5 N Experimentalvortrag ſür Schüler über Die Wunder

des Selens Vorverkaut Kaiserstr 24 für Schüler 25
für Erwachsene 40 Tageskasse 4 Unr geöftfoet täür
Schäler 30 Erwachsene 50

3 81 N Experimentalvortrag über Die Wunder des Selens
Programme 10

14 5 N Liehtbilder Härchenvortrag Robinson Vorverkauf Kaiserstr 24 am 10 5 N tür Kinder 10 tür
Erwachsene 20 A

4 8 N Kinematographischer Abend
7 8 N Vnterhulsunganbendde

Konditorei Wilhelm
Leipzigerstr 595 am Riebeckplatz Fernruf 588empfiehlt zum Fastnachtsfest

sein rühmlichst bekanntes Gebäcelc als
Pfannkuchen

Spröätzkuchen
Sohneebälle

Hirsohgeweihe
Storchnester

sowie Hallorenstrudel beliebtes Th Frànz sches
Germania Backpulvergebäck

Versand prompft

Konditorei W Rothnick
moderner elektr Betrieb Bernburgerſtr 5 Fernruf 302

empfiehlt
Pfannkuehen mit ff Füllung als Punſch Aprikoſen Erd
beer Himbeer Johannisbeer ſowie Sprätzkuchen Storch

nester Schneebölle und Mutzemundel

zu Schlaflosigkeit
nach r u körperl Vberanstrengung Aufregung Arger
Sorgen u allen nervösen Zuständen wirken 2 Lecitmnervin Pasüillen
Wortschutz überraschend beruhig u nervenkräftigend Neues

gänzl unschädl Nervinum garantiert frei von Morphium Opium
und dergl Giften Bestandt Lecithin 1 Hauptbestandt d Nervensubst
Bromsete 30 in 30 Pastillen Erhältl m Gebrauchsanw in Gläs 5 50

in Halle Engelapoth Hirschapoth Hohenzollernapoth Löwenanpoth

Gegen Korpulenz und fFottleiblgkoeit
völligBasanin öabletften unſchädlich

Sch 2,50 Ah
Hauvtdepot Löwenapotheke Halle am Markt

GreunholzPerkauf Auswärüge Iheate
der Arbeitsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 2007 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Mk frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz

m Heu s Theater Dienstag den28 Februar Macbeth

Verkäufe Altes Theater Dienstag deu

Gut erhaltener

28 Februar Die ſchöne Ri
ſette

Kinderwagen
zu verk Charlottenſtr 18a I

Leipziger Schauſpielhaus

Pr trockene nur rotbuchene

Dienstag den 28 Februar

Räucherspäne

Die Kinder
Neues Operetten Theater

Rauchſpieße WurſtſpeilerCarl n Gr Steinſt 39

Dienstan den 28 Februar
Das Muſikantenmädel

Haben Sie ſchon 16 A E Wolle
Pfund 3,20 46 r bei

Magdehburg

M 8ohnee Hachf Gr Stoinſär 84

Leipzig

Stadtt heater Dienstag den
28 Februar Der Roſen
kavalier

Halherstackt
Stadttheater Dienstag den

28 Februar Der Graf vou
Luxemburg

Altenbhurg
Hoftheater Dienstag den

28 Februar Die Zauberflöte

Dienstag den
Journa

Kaufgesuche

Automobil
wenig gebrauchtes 2ſitziges
möglichſt mit Fabrikgarantie
wird zu kaufen geſucht Offert

re n nezub E 51176 an Haaſenſtein Hoftheater
Vogler G Magdeburg 28 Februar DieS Seit Jahren Erfurt
zahle höchſte Preiſef getr damen u Stadttheater Dienstag den

errenkleider bundes ar Lumpaci vaga
ganze Nachlaſfe Gotha

Schuhverk Altertümer Gold u nSilborſach Muſitwecrke Planinos Hoftheater Dienstag J
26 ebruar Der kleingeg Nähmaſchinen Möbel

Robinſon CrouſoeBetten Pfandſcheine auch
neue Waren aller Art Pr Poſtkarte Weolmar

S Hoftheater Dienstag
deftellt komme ſofort auch außerh

d

e Schülershof Nr 1

n
25
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